
dienen und die der spirituellen Dimension des
| ehrerberufs mehr Aufmerksamkeit schenken. La GUgIEMDS

|)ie viel beschriebenen ‚Zeichen der er lesen
und miıt nen in ıne reatiıve Kommunikation

xwy3t D 17TMystagogisch  he Analys begleiten  ON BED
treten, arın sieht der Verfasser die Hauptaufgabe {023

einer zukünftigen Jugendseelsorge, die sich - zai

gesichts einer fortschreitenden Sakularisierung
als en „Spielraum” für unterschiedlichste EUeE

Begegnungsformen mit der Transzendenz el - S RE WR U

welsen hat.
In diesen kurzen Satzen Klingt Hereits d weilch

weltes Feld der utor durchschreitet. Dabe!l sind uggemoOSs, Claudia Mystagogisch begleiten.
viele Themen und erziehungstheoretische An- Empirische nalysen VOor Gesprächen MIt
Ssatze für den religionspädagogisch informierten Pastoralreferentinnen un Pastoralreferenten
| eser sicherlich nicht 1IecU em könnte auch der DIOzese Rottenburg-Stuttgart und der FBY7Z-
kritisch die Auswahl der einzelnen TIThemen hın- dioOzese Freiburg (Zeitzeichen, 30), S  [-
erfragt werden. Jedoch Ist die neuartige Pers- dern (Matthias Grünewald Verlag) BCDI2 517
nektive, die der UTtoOor innerhalb der altbekannten ISBN 978-3-7867-2960-0]
Themen entwickelt, allemal der esemune ert
Immer wieder gelingt e ihm aufgrund seiner Bereits 1976 hatten die Religionspädagogen
einschlägigen internationalen Erfahrungen un Günter Biemer und Albert Biesinger Ine erste
seiner länder- und VOT allem mentalitätsübergrei- sozialwissenschaftliche Untersuchung über Pas-
fenden Bezugspunkte bekannte Frkenntnisse In toralreferenten durchgeführt.' Dabe!l gingen SIEe
eiınen erhellenden Zusammenhang poringen VOor einem mystagogischen Grundauftrag der da-
Dabei deckt elr gleichsam Dassant Systemblind- mals noch Jungen Berufsgruppe au  n Mehr als drei
heiten auf, die sich hier und dort bilden. In „See Jahrzehnte spater liegt NUu  —_ mit der Dissertation
KINg Sense In the City“ arbeitet der Verfasser die VOT)] (laudia Guggemos Ine qualitativ-empiri-
Grundlinien der deutschen, niıederländischen und sche Studie VOT, die VOT) Blesinger betreut wurde
flämischen Religionspädagogik mit Blick auf die und die nNun diesen en wieder anknüpft
Erziehung heraus. Nicht MUT des Gebrauchs (28  — Allerdings hat In der Zwischenzeit zu einen
der englischen Sprache, der lingua franca Im inter- Ine umfangreiche theologische Reflexion über
nationalen Kontext, IStT hier eın längst überfälliger Mystagogie stattgefunden und zu anderen Vel-

Brückenschlag Zu nternationalen Kontext g —- anderte siıch das rofil der Pastoralreferentinnen
lungen. und -referenten doch maßgeblich: enn nach E1I-

Guido eyer nelT kurzen Wachstumsphase usste sich die noch
Junge Pflanze ab Miıtte der 1980er-Jahre bereits
im wuchernden estrüpp der Reklerikalisierungs-
tendenzen behaupten. IC 11UT die Oompeten-
ZeTl) VOTI Pastoralreferentinnen und -referenten
wurden seitdem zurechtgestutzt, vielmehr WUT-

de auch das Berufsbild In erster Inıe über Ine
Abgrenzung gegenüber dem Weiheamt auf der
eınen SOWIE den Gemeindereferentinnen und
-referenten und ehrenamtlic tatıgen alen auf
der anderen eıite konturiert. Fine positive inhaltli-
che Füllung erwies sich angesichts der Komplexen
Tätigkeitsfelder VOTN Pastoralreferentinnen und

Bıemer, Günter/ Biesinger, Albert. /ur Ausbildung Von
Pastoralreferenten. Versuch eINes curricularen nNSsart-
765 In Jakoniıa 976) 255-263; vgl uggemos
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-referenten als schwierig und hierzu elSs- orientiert und flüssig geschrieben; sowohl die
tet die vorliegende Dissertation eınen wertvollen Entwicklung dieses kirchlichen Berufs als auch
eitrag! die unterschiedlichen Auseinandersetzungen der

Wiıe Hereits der Titel erwarten aSST, befinden einzelnen theologischen Disziplinen amı WeTl-

sich In der Arbeit Z7WEe]| umfangreiche Kapite!l üuber den Vorn uUggemOoOs Drazise dargestellt. Wesentlich
Mystagoglie (Kap. und den Berufsstand der spröder dagegen wirken die assagen über die
Pastoralreferentinnen un -referenten (Kap. Mystagogie: Nach eigenem Bekunden orientiert
Jese assagen schlachtet uggemoOs geradezu sich die Autorin „schwerpunktmäßig” (48) E1-
aQUs, daraus Forschungsfifragen für ihre empI- NeTr Studie VO  —. Renata Zinkeviciute.“ Allerdings
rische Studie entwickeln können Als „Wissen- gelingt ihr hier NIC eıner MNÜSSIG jesbaren,
schaftstheoretischer Dialogpartner” dient der kompakten Abhandlung kommen, Wa zu

Autorin dann die sogenannte „Kommunikative Teil auch der Gliederung leg Die Ausfüh-
Theologie”*, mMit deren Hilfe sIie hermeneutische (1ungen werden In eın Korsett VoO  e Darlegung,
Kriterien für das Forschungsdesign der Hereits Festhalten des „Ertrags” und „Forschungsfragen“”
2005 durchgeführten Vorstudie entwickeln konn- gesteckt, das War grundsätzlich Ine wertvolle

Aufgrund der darin EeWONNENEN Frkennt- Stütze für das aufrechte Fortschreiten der Arbeit
nısse Saln sich die Autorin veranlasst, sowohl die Dietet, durch die Engmaschigkeit des Vorgehens
inhaltliche Stoßrichtung als auch die Methodik aber doch einigen Stellen den | esefluss eIn-

chnuüurt (ZB ZUT. 83f., 837), DZW. Redundanzenandern: Anstatt mystagogische Erfahrungen
VOIT1 Pastoralreferentinnen In der Begleitung Vo  - Droduziert. Vielleicht WaTr Ja dieses engmaschige
Frauen erforschen, wurde MNMUunNn die Perspekti- Vorgehen Aaus$s dem Wissen Ine Problemati

ausgeweltet. em prazisierte uggemos die motiviert, auf die Herbert Haslinger eindringlich
Methode insofern, als SIe anstelle der autobiogra- hinweist, WEeTlN f Dzgl der mystagogischen Pra-
fischen narratıven ExXxpertinneninterviews NUu  z das XIS DnomMmtıert formuliert, dass der Gedanke der
sogenannte Persönliche espräcı nach Inghard Mystagogıe „VOT seiner schleichenden Selbst-
Langer verwendete.? Jese Entscheidungen VeTl- banalisierung als Allerweltsforme! wohliger Er-
zögerten offensichtlich den Fortschritt ihres Pro- bauung”” q werden musse! Guggemos
motionsprojekts, verhalfen aber der 2009 urcn- jedenfalls begründet ‚ihren Mystagogiebegriff
geführten Hauptuntersuchung einer höheren sorgfältig un kannn ih mit ilfe der empirischen
Ffizienz un größeren inhaltlichen Fülle DIie Fr- Untersuchung entsprechend zuspitzen: rem Ver-
stellung des | eitfadens erfolgt wohlbegründe ständnıis VOTI Mystagogıie als „Begleiten In die/ in
Bestens nachzuvollziehen sind auch für diejeni- der/aus der Gottesbeziehung” zufolge können

vier Dimensionen In Selbstverständnis und Han-gen Leser/-Innen, deren Alltagsgeschäft nicht
die Auseinandersetzung mMit empirischen Studien deln VOTI Pastoralreferentinnen und -referenten
gehört, die assagen über die OoOnkrete Durchfüh- nachgewiesen werden: die „Konstruktion a-
1UuNg der Hauptuntersuchung (Kapite!l 6.3) Jese gogischer Erlebnisraume”, die Alltagsdeutung, das
Hestand AaQus$s Gesprächen mMit zwolf sorgfältig auUu$s- „Zeugnis-Geben” und die „Begleitung Im Orızon
gewählten Pastoralreferentinnen und -referenten. der Geheimnishaftigkeit G(‚otte 349f.
In der vorliegenden Publikation wurden dUus$s nach- Miıt dem Frscheinen dieser Dissertation ISst Iso
vollziehbaren Gründen (z.B. Anonymisierung NMUur empirisch belegt, dass Pastoralreferentinnen und
Verdichtungsprotokolle abgedruckt 388-497) -referenten als Mystagogen atıg sind. „Ergebnis-

Für die | eserın DZW. den | eser sich perspektiven” dQus$s ihrer Untersuchung prasen-
allerdings, die | ektüre der materialreichen Stu- J1er' uggemos Im Kapite!l entlang der VOTI ihr
die mit dem Kapite!l Uuber Pastoralreferentinnen
und -referenten eginnen. Dieser Part ISst ziel-

Zinkeviciüte, Renata: Karl Rahners Mystagogiebegri
und seine praktisch-theologische Rezeption, rank-

Guggemos verweilst hier auf: Scharer, Matthias/ furt New York 2007
Hilberath, ern KommMmuUuniIikative Theologie. EINne Haslinger, Herbert: „Der schwierige Gott“*“ Mystago-
Grundilegung, überarb. Aufl., Maınz 2003 gische PraxIıs Im Begreifen des Unbegreiflichen,
Langer, nghard (Hg.) Das Persönliche espräc als (http://www.theol-fakultaet-pb.de/pastoral/pdf/
Weg In der psychologischen Forschung, Köln 2000 schwgott.pdf; an 2.08.201
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vorab entwickelten Themen: Spiritualität, Selbst-
verständnis 6 Mystagogen, die Auswirkungen
In Beziehungen, den Arbeitsfeldern SOWIE In der
Aus- und Weiterbildung. Im Bemühen Uua- MOS OTG 153

$eo$ 2 OO ND

Heäckıe Bdung an Icaulen in

Iıtat hat die Autorıin O: noch die 2043 erschlie-
Rahmenstatuten un Rahmenordnungen

für die Gemeinde- und Pastoralreferentinnen und
-referenten SOWIE en Dokument der IO7ese
Rottenburg-Stuttgart zu Berufsprofil dUu>$ dem
gleichen Jahr reziplert. Jjese assagen sind InSO-
fern besonders wertvoll, als uggemoOs dadurch

wWel Beispielen zeigen kann, dass iIhre FOr- Jäggle, Martin/ Rothgangel, Martin/ Schlag,
schungsergebnisse einen geeligneten Interpretati- Thomas Hg) Religiöse Bildung chulen In
onsrahmen für die weltere Profilierung hauptamt- Europa. Teil Mitteleuropa (Wiener Forum für
icher aıen IM pnastoralen Dienst bieten können! Theologie un Religionswissenschaft, 51)

Um diesen wertvollen Kernen der Jewelligen Wıen VE&R Unipress) 2015 [265 ISBN 078-3-
Ausführungen gelangen können, wird der | ese- 8471-0076-8]
n DZW. dem L eser bisweilen Geduld abverlangt:
An manchen Stellen holt die Autorin sehr elt aUs, Die religiöse | andschaft In Luropa andert sich, und
eIiwa WEeTN ausführlich FEinsichtenz qualitativen gleichzeitig andern sich die Anforderungen die
Finzelinterview 234-236) referiert werden Ahnli- schulische Bildung. Der vorliegende Sammelband
ches gilt für wissenschaftstheoretische FHragen des ISst der Auftakt einer Reihe VOoT) SecnNs Banden über
Faches Religionspädagogik (Kap. DE und 4#1:2) die Organisation der reilgiösen Bildung n allen
oder den Kontext „Gender als hermeneutische | andern Luropas
Kategorie” (v.a Kap. 431 Der Leserlenkung g ' Zum Auftakt gibt Friedrich Schweitzer eınen
SCNUIde Ist onl auch die Häufung VOT) Finleitun- Überblick Uber die international vergleichende
gen in die jeweiligen (Unter-)Kapitel, wobel [Nalr- Forschung in der Religionspädagogik. Zunaächst
che davon lediglich die Gliederung der rolgenden zeigt er den möglichen Gewinn olcher Forschung

auf (Evaluation nationaler Konzepte), aber auchassagen Heschreiben (vgl den Jext unter „Ka
pitel Einleitung Schritte Ins ema ,  “ 29) ihre Schwierigkeiten (Sprachunterschiede, KOS-

Abschließend se] erlauDbt, noch auf eInı- ten) Danach bestimmt er vier ypen vergleichen-
handwerkliche Auffälligkeiten hinzuwelsen: der Forschung: nternationale Länderberichte;

Guggemos benutzt den Anmerkungsapparat CEX- diese erıchte beruhen auf dem Interesse, durch
ZeSSIV für Querverweise auf andere Kapitel Man den Austausch VOT] anderen | ändern lernen. (2)
sollte schon VOoO  —_ heutigen auf Fußnotenlektüre Problemorientierte vergleichende Untersuchun-
getrimmten) Leserinnen und | esern geN,; sIe orlentieren sich einem ema un
dürfen, dass SIE sich mit Hilfe des Inhaltsverzeich- betrachten den Umgang amı In verschiedenen

Ländern (3) Integrierte internationale empirischenISSeSs oder vielleicht eıInes zusätzlichen Registers)
auch selbst Ine Orientierung verschaffen DZW. Untersuchungen; sSIEe ermöglichen den Beteilig-
eıne Abhandlung Im Idealfall Vo  am Orl beginnend ten ıne gemeinsame Forschungsfrage mit ilfe
durcharbeiten. (vgl 7.B Anm Manche eıner internationalen Stichprobe bearbeiten.
Angaben verwirren (vgl Anm llI Anm 1972 Vel- (4 Integrierte nternationale historische Untersu-
doppelt [1UT die Ausführungen, der Jext Anm chungen; sSIEe können eın international relevantes
131 fehlt) Zudem verfügt die Publikation über Thema In historischer Perspektive untersuchen;
WEeI Inhaltsverzeichnisse (5—6 un 7- waren solche Studien ljegen bisher nicht VOTVT. Schliefß-
da iIne stärkere optische und numerische Hierar- lich plädiert Schweitzer für ıne vergleichende

Forschung, die gemeinsame Herausforderungenchisierung und eın erzıic auf die etzte Gliede-
rungsebene nicht hilfreicher gewesen? Nicht der aufnimmt, wıe die Pluralisierung der Religion.
Autorin, sondern eher dem Verlag anzulasten ıst Nach dieser einleitenden Reflexion wird die Or-
das Druckbild, das VOT allem in den Anmerkungen ganisation religiöser Bildung In acht | ändern dar-
aufgrund schwacher Kontraste enttäuscht. gestellt. Die Berichte sind gleich aufgebautund ant-

eter Scheuchenpflug worten auf zwOlf Leitfragen den Bedingungen
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